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neurochirurg., kinderchirurg. und 
orthopädischen Abteilungen), 
Verwaltungsdirektoren der beteiligten 
Krankenhäuser 
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Rundschreiben D 2/2009 
  
 
 
1. Montagsfortbildung 
DOK 410.4 
 
Sie erhalten das Programm für die Montagsfortbildungsveranstaltung für  
D- und H-Ärzte am 02.03.2009. 

 
Beginn ist 19.00 Uhr. 

Ort: Hörsaal des Unfallkrankenhauses Berlin, Warener Straße 7, 12683 Berlin. 
 
 
Im April wird die Montagsfortbildung wegen der Überschneidung mit den Osterferien 
nicht stattfinden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Schuck 
Geschäftsstellenleiterin 



 

 

Bundesverband der für die 
Berufsgenossenschaften 
tätigen Ärzte E. V. 

 

 
 

Montagsfortbildung am 
02.03.2009         

 
                              
     
      
 
19:00 Uhr Begrüßung 
 
 
19:05 Uhr Leitliniengerechte Reanimation – Was gibt es Neues? 
 
             - Dr. Jörg Beneker - 
 
 
19:25 Uhr  Aktuelle Gesichtspunkte der medikamentösen Therapie des Schocks 
 
           -  Dr. Sten Artz  - 
  
 
19:50 Uhr    Diskussion 
 
            
20:05 Uhr  Neuausrichtung der Heilverfahren der gesetzlichen Unfallversicherung 
 
  -  Markus Oberscheven  - 
   
 
20:30 Uhr  Imbiss 
 
 
 


